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Fraunhofer CML bietet 
Unterstützung im Zertifizierungsdschungel
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Häfen und Terminals müssen sich 
immer häufiger der Herausforde-
rung stellen, einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten. Der Hand-
lungsdruck steigt, da Kunden, 
Partner, Stakeholder sowie die 
Öffentlichkeit ein immer größeres 
Umweltbewusstsein entwickeln. 

Dabei wird u. a. gefordert, Ener-
gie und vorhandene Ressourcen 
möglichst effizient zu nutzen. 
Eine Möglichkeit, diesen Anfor-
derungen zu begegnen, ist die 
Zertifizierung und Umsetzung 
von Umwelt- und Energiestan-
dards. Die Vorteile sind vielfältig: 

Mitarbeiter werden für einen 
sparsamen Umgang mit Res-
sourcen sensibilisiert, Emissio-
nen können gesenkt, Potenziale 
zur Energieeinsparung identifi-
ziert und umgesetzt werden. 
Dies ermöglicht nicht nur eine 
Kostenreduktion und -kontrolle, 
sondern auch die Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit.
 
„Das Fraunhofer CML unter-
stützt Hafenbehörden und Ter-
minalbetreiber sowohl bei der 
Auswahl als auch bei der an-
schließenden Implementierung 
geeigneter Standards“, so Prof. 
Carlos Jahn vom Fraunhofer CML. 
„Zudem unterstützen wir unsere 
Kunden dabei, die nachfolgende 
Zertifizierung optimal vorzube-
reiten“, ergänzt er. 

30 Milliarden US-Dollar: Das sind 
die Kosten, die jährlich für Carrier 
und Leasinggesellschaften durch 
den Transport von leeren Contai-
nern entstehen. Insgesamt sind 
20 Prozent aller auf See und sogar 
40 Prozent aller an Land trans-
portierten Container ohne Inhalt. 
Da ein Großteil der Kosten nicht 
etwa von den Kunden, sondern 
von den Carriern selbst getragen 
wird, stellt dies eine enorme öko-
nomische Belastung dar. 

Wie kann man die immense Summe 
an Leerfahrten jedoch verringern? 
Die Notwendigkeit, leeres Equip-
ment zu repositionieren, entsteht 
unter anderem aufgrund unter-
nehmensspezifischer Imbalancen. 
Hierfür besteht Verbesserungs-
potenzial: In einer empirischen 
Studie, die das Fraunhofer CML in 
diesem Jahr durchgeführt hat, 
konnte gezeigt werden, dass durch 

die Kooperation von Carriern Leer-
transporte signifikant verringert 
und dadurch Kosten reduziert 
werden können.

Durch Equipment Interchange – 
also den Austausch der Container 
unter den Carriern – können teil-
nehmende Unternehmen 5 bis 10 
Prozent der gesamten Leercontai-
nertransporte vermeiden. Die Reali-

sierung dieser erheblichen Poten-
ziale setzt eine intensive Koopera- 
tion voraus. Der Leiter des Fraun-
hofer CML, Prof. Carlos Jahn, ist 
zufrieden mit dem Ergebnis: „Bis-
her war scheinbar mangelndes 
Potenzial Hauptgrund für die ge-
ringe Verbreitung von Koopera-
tionen. Unsere Studie beweist das 
Gegenteil. Sie könnte die Carrier 
daher zum Umdenken bewegen.“

Verstecktes Potenzial: 
Reduktion von Leercontainertransporten

Liebe Leserinnen und Leser,

wussten Sie, wie viele leere 

Container täglich auf den Straßen 

der Welt transportiert werden? 

An Land sind es über 40 Prozent 

aller Fahrten! Grund genug für 

das Fraunhofer CML, dieses un-

genutzte Potenzial einmal ge-

nauer unter die Lupe zu nehmen 

und Strategien zur Minimierung 

der Leerfahrten zu entwickeln. 

Lesen Sie im neuen Newsletter 

die Ergebnisse dieser Unter-

suchung. 

Im Projekt HILDE – Hinterland-

Lösungen durch Effizienzstei-

gerungen – untersuchte das 

CML zudem den Transport-

markt zwischen Sachsen und 

dem Hamburger Hafen. Haupt-

fragestellung der Studie war, 

wie das ansteigende Verkehrs-

aufkommen bewältigt und das 

Bundesland Sachsen an die 

Weltmärkte angebunden wer-

den kann. 

Im Namen des Fraunhofer CML 

wünsche ich Ihnen ein besinn-

liches Weihnachtsfest sowie ein 

erfolgreiches Jahr 2015!

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Ihr Prof. Carlos Jahn,

Leiter Fraunhofer CML

Zertifizierungen machen Umschlagsprozesse transparenter

Vermeidbare Leercontainertransporte durch Equipment Interchange



Der Hinterlandtransport von Containern bietet noch Kapazitäten

Die Versorgung einer Flotte erfolgt weltweit und zu jeder Tageszeit 
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•	 �e-Navigation underway 2015	

27.–29. Januar 2015, M/S Pearl 

Seaways (Kopenhagen–Oslo)

•	 �Digital Ship 2015	

18.–19. März 2015, Hamburg

•	 �IAPH Hamburg 2015	

1.–5. Juni 2015, Hamburg

Kostensenkungspotenziale 
für das ShipManagement

HILDE – Hinterland-Lösungen  
durch Effizienzsteigerungen

In Zeiten von niedrigen Charterra-
ten und einem bestehenden Ton-
nageüberangebot sind Betriebs-
kosten weiter entscheidend für 
den ökonomischen Erfolg von 
Reedereien und Shipmanagern.
Im Procurement sind bislang Grö-
ßendegressionseffekte durch die 
flottenweite Verwaltung von Ersatz-
teilen oder Betriebsmitteln kaum 
realisiert. Auch branchenübergrei-
fende Methoden und Werkzeuge 

aus dem Supply-Chain-Manage-
ment (SCM) und der industriellen 
Materiallogistik werden selten 
eingesetzt. Für Schifffahrtsunter-
nehmen stellt insbesondere die 
Bestandsoptimierung einen An-
satzpunkt für die Identifikation 
bestehender Optimierungspoten-
ziale sowie die Senkung der Be-
schaffungskosten dar. Das Fraun-
hofer CML hat für diese Heraus- 
forderung ein mathematisches 

Rahmenmodell zur kostenorien-
tierten Optimierung der Beschaf-
fungs-, Lager- und Transportlo-
gistik entwickelt, das in die indi- 
viduelle ERP-Systemlandschaft 
integriert werden kann. 

Angepasst an die firmenspezifischen 
Informations- und Entscheidungsbe-
darfe des Managements wird es die 
Erfüllung bestehender Ersatzteilbe-
darfe für die Instandhaltung der be-
triebenen Schiffe in der richtigen Art 
und Menge zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort gewährleisten, so Pro-
jektleiter Ole John. Dabei wird ein 
ersatzteilwirtschaftliches Optimum 
angestrebt, bei Minimierung der 
Kosten für logistische Maßnahmen 
und der Ausfall- oder Fehlmengen-
kosten. Neben Mengen- und Um-
satzrabatten sowie Wiederbeschaf-
fungszeiten können u. a. Kapital- 
bindungskosten oder die Wahl un-
terschiedlicher Transportkonzepte 
für Ersatzteile beachtet werden.

Wie kann das Verkehrswachstum 
in der Zukunft ressourcenschonend 
bewältigt und gleichzeitig eine 
gute Anbindung der expandieren-
den Wirtschaft Sachsens an die 
Weltmärkte gewährleistet werden? 
Diese zentrale Fragestellung unter-

suchen neben dem Fraunhofer 
CML sieben weitere Projekt-

partner – darunter Be-
hörden, Forschungs-

einrichtungen, 
Verbände 

und Unternehmen. Der Fokus 
liegt dabei auf dem Einsatz der 
Verkehrsmittel Bahn und Binnen-
schiff im Hinterlandverkehr zwi-
schen dem Hamburger Hafen und 
Sachsen. Bei der Analyse des 
Transportmarktes stellten die Ex-
perten fest, dass bereits heute die 
Bahn und das Binnenschiff einen 
großen Anteil am Transportauf-
kommen im Containerverkehr 
zwischen Hamburg und Sachsen 
abwickeln. 

Da die Infrastruktur punktuell 
stark ausgelastet ist, stellte sich 

die Frage, ob und wie dieser 
hohe Anteil auch bei 

starkem Verkehrswachstum bei-
behalten oder noch gesteigert 
werden kann, um zusätzliche Lkw 
Transporte zu vermeiden. Das CML 
führte dafür gemeinsam mit den 
Projektpartnern Befragungen von 
Transportbeteiligten aus Indust-
rie, Handel und Logistikwirtschaft 
durch. „Aufbauend auf unseren Be-
fragungen konnten wir bereits Opti-
mierungsmaßnahmen ableiten und 
erste Handlungsempfehlungen er-
arbeiten. Dazu zählt z. B. die Unter-
stützung der besseren Vernetzung 
der IT-Systeme zwischen Binnen-
häfen, Binnenschifffahrtsunterneh-
men und Seeterminals“, so der 
Projektleiter Ralf Fiedler.

Das Fraunhofer CML erweitert 

das Leistungsangebot im Bereich 

Hafen- und Terminalplanung. Zu 

den neuen Planungswerkzeugen 

zählt eine leistungsstarke Ver-

kehrssimulationssoftware. Das 

neue Planungslabor erhält zu-

dem eine Powerwall – eine Wand 

mit einem 5 mal 3 Meter großen 

hochauflösenden Bildschirm. 

Sie wird vor allem bei Planungs-

workshops von großer Bedeu-

tung sein.

Bei der Intermodal Europe 2014 

zeigten 100 Aussteller – darunter 

Containerproduzenten und -lea-

singgesellschaften, Containerree-

dereien sowie Terminalbetreiber – 

ihr breites Angebot. Das CML war 

in Rotterdam mit einem Stand 

vertreten und stellte seine inno-

vativen Planungswerkzeuge vor. 

Zudem hielt Verena Flitsch vom 

CML einen Vortrag zum Handling 

von Peaks im Containerumschlag. 

Am 20.02.2015 veranstalten 

Fraunhofer CML und die IPRI 

GmbH in Hamburg das Maritime 

Symposium „After Sales Services 

in der maritimen Zulieferindus-

trie – Potenziale identifizieren, 

Erträge steigern“. Nutzen Sie 

die Gelegenheit zu einem in-

tensiven Erfahrungs- und Ge-

dankenaustausch. Weitere In-

formationen und Anmeldung 

unter www.cml.fraunhofer.de.
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